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2) Im Capo di Sopra oder Sassari:

, Sassari, im Nordwesten, unweit des Caches Torre, große Stadt
mit 19.000 E., einer Universität und einem sesten Schlosse.

Alg her, südl. von Sassari, an einem Golf, Stadt mit einem klci-
neu H asse n, aber einträglicher Thun- und 5t o r a l l e n f i sch e r e i.

* Um Sardinien herum liegen 44 kleine Eilande, wovon aber nur
L bewohnt sind. Unter ihnen verdienen Bemerkung:

D San Pietro, nahe an der Südwestküste, mit einem Umfange
von 6 M., 800 E., und sehr vielen Kaninchen.

2) Antioco, nahe der vorigen Insel, von 2ioo Menschen bewohnt,
und durch eine, von den Römern erbaute steinerne Brücke
mit Sardinien zusammenhängend.

5) Tavolara, unsern der Nordostknstc, heut zu Tage durch
wild gewordene Ziegen bcmerkenswecth.

II. Das lombardisch-venetianische Königreich.
(Charte Nro. 19.)

§. 1. Lage, Grenzen und Größe.
Dieses Reich liegt im Osten von Oberitalien und von

Sardinien, und wird fast durchaus durch den Pofluß von
den südl. Staaten geschieden.

Grenznachbarn sind, im Norden: Helvetien und Deutsch¬
land (Tirol und Jllyrien); im Ost: Jllyrien und das adriatische
Meer; im Süd: der Kirchenstaat, Modena, Parma, und im West:
das sardinische Festland, von welchem der Ticino scheidet.

Der Flächeninhalt betragt 852 d.  M. und die gesammte
Wolkszahl V23S.OOO Seelen.

§. 2. M e e r g e w ä s s e r.

Im Südost stößt die Lombardei an das adriatische Meer,
das in uralten Zeiten von der Stadt Adria seinen Namen erhielt.
Damals war Adria eine Seestadt, jetzt ist sie durch Anwachs
des Landes 2 Meilen vom Meere entfernt.

Dasselbe Meer heißt auch von der hieher gehörigen Stadt Ve¬
nedig, welche auf Inseln desselben erbauet ist, der venetia-
uische Meerbusen. Die ganze Gegend am Meere ist sehr
flach, und enthält die sogenannten Lagunen oder Meerseen.

H. 5. D 0 d c n u n d G c b i r g e.

Der Süden der Lombardei ist ein herrliches, äußerst fruchtba¬
res Thal land; im N. hingegen thürmen sich die Alpen auf,
die aus Sardinien hcrüberstreichen, und die Lombardei von Helve¬
tien und Deutschland trennen.

Sie heißen zwischen der Lombardei und Helvetien die Grau-
tz ündter-Alpen, zwischen der Lombardei und Deutschland die
Tiroler-, karnischen und julischen Alpen. — Die höch¬
sten Spitzen sind der Oro, auf der Grenze gegen Helvetien, 9900
F., und die Ortlesspi tze (Ortclos), auf der Grenze gegen Tirol,
14.466 F. hoch.


